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85 dB Rauschabstand schafft das CX-Verfahren mit kompatiblen Schallolatten.
Hier nun ist unser CX-Decoder.

Der EIO-CK-
Selbslbeiu-Decoder
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Wah$cheinlich h0ben Sie d€nkleinen Hin-
rreis in ELO 8/1982 auf Seite 20gelesen
oder sosd schon den Prototyp aufder,,hifi-
videos2" in Düsseldo geseheD: Hier ist er
nun, der Elo-Cx-Selbstbau,Decode..
Sein Vater, National Semiconduclor, und
seine Mutter, CBS. die d€n €ntscheidenden
Halbleiter beziehungsweise die Applikä-
tionstellen, sa.antieren dafür, dal erdi€
sleichen Wert€här, wj€ ein indüstdell he.-
gestellter. Das hat unler anderem ein Test

des )vlusterseräts imCBS Technoiosy Cen-
ter in Stamford/Conn. bewi€sen. Vorausge-
setzt, Sie bauen keinen Bnmn hin€in...

Wichtig ist,
daß die Werte eingehalten
werden

Denn wo erst komprimiertund dann €xpan-
die.t wird, nnß €s zumindesteiDen f€sleD

Bezugspunktseben:es jstdieSchnelleder
Schaltplattenrille von 3,s4 cms ,bei 1000
Hz. Dasist de.Angelpunkt uns€res Deco-
de.s,und Siefinden ihn leicht,$'eil eslur
ein Pad Ma.k eine Testplatte in Handel
sibt. Näch ejnsm weiteren Schaltünssvor-
schlas lon CBS wurden zwei übrige
OpAmps der Hal bleiierbestückung dazu
heryenommen, ejne Dreiiarben LED anzu-
steuern, diemjt,,ofanse" anzejgi, däß der
Pes€h'oreiDsteller j€des Kanals seDau rich-
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Bild 2: Dic spie8elbildlicher (omprnd..-
und Expandokennlinien ersänzen einander

ersibt sich, nachdem dic Sisnaie die Resel
lcrstärker d!rchldLr{en haben, dic Expan
derkennlinie iD ßild 2. Es rdurde in Fil.O 8l
1982 seh r aüsftihrlich .rlautert Die Expan
derkennlinie !erläuft spiegelbild)ich zur
Konpfessorlennlinic. iroraus sich dje ge'
strichelt eingezeichnete linea.e Wiedersa
bekeollinie crgibl Sie gilt von 100 H2 än
auftvärts, Neil nnReselbcrcich eine gen iss€
TjelenabseDkuns n.twerd i8 ist, die aler
bei der t{iedersabe Di.lit auffältl. Sie $'ird
bcreits bei def Aulrldhme kompcnsiert.

Nun laßt uns
endlich Dater s€hn

Die lolsenden technisch.n Daten stannneD
von CES. \tir koDnten sie Diclt alle nach
messen, u,eil Nir keinc so extrem enpfind-
lichen Mcligeräte habeD.

lig steht. Zum [nrstellen der Ausgangspcgel
islein NF-Milli!oltneter iiitzlich, es geht
abei auch Da.h dern cehör.

dB s'irdcs daDn linear.Ilas 
^ufnahmesl.stem ist brcitbaüclig, es hat im Horbercich

praktisch keiDen F.equenzgang. Vier Zeil-
konsld.leo sorgcn für cine schadi llegren
zung der Musik-,.Spiizen".
Beirn Expan.ter bcsclueiteD wir deD seDau
umsekehrlen \,Ves Und dazu schauen irir
an bcsteD iD die Funktiomsblöcke von Bild
1. Die von dcn Lintzenerlor!,erstärkern (das

ist ü,i.hlisll ko !nme! den ko in!rimierten
S iltnale passicrcn zunächsl enren VollweC
gleichd.hter. E. ist mil etwa 0.5 ! rls
Gleichspannungsref e.-"n, r,orCespannl, da-
mit SiSnale, die klciner als 20dBdes
Bezussfesels sind, keine Expä!sion auslö-
scn. Cröljere dagegeD e.zeugen ejne SteueF
spsnnrns, dje mit der Sisnalhohc $'achst.
Sie passiert ein Hauptfillef ünd vief rrsatT-
liche, die die Anstiess und Abldll Zcitkon
slaDteD b-"stinnnen. Es s;md diegleiche!
wie bei dcn professionellen Kompresso.en
Die AusganSsspannungcn dci liiltcr s'erdcn

.summielt, rnd sie sterefn dieResels!dr
nuDg bcidF Kanälei der stärker beauf
schlaetezielt dlso den ancle.en mit Dardus

75 ka

lnoni!!l = 250 n\I!,;l

nicdrig, Emittedoleer

=10kQmax 8 V"ff an 10 kA Lasi

20 lIz...2o OOO Ht
10,25 dB, ungeregelt

< 0.05oi, Klingrad bei 1 kHz

bei 4 0 d B Brumnispannung$
untcrdrückung inr Netzteil

Wiederholen n'ir ganz kurz

lonr Berusspcsel hie.nit 0 dB bezeich
net $ird auf!ahmescitig um den Faktor
2:1 komprimie.t i aus .10 dB Dynanikrver
d€D soäul der Schailplatte sa n 2e 20 dB
Untcrlialb eines Eirgaogssignals von ,10

Eingang:

Eingangs'
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Bild 3r Bei de. Gesamtsrhallung haben wir uns an die üb.ßichtliche Da.slel,!n8 der anerikanischen radio ele.trüni.s anselehnl. Die Applikalion

Diese Ddten sind auchbein Selbstbau zu
realisiercn, \denn Sje sich genau an die Bau-
anleitung halte!, ivobei wir lediglicli bein
B.unünabsland sleptisch sein müssen.
rvem Brünnschleifen eingebaut uelden.
Die d ynämjschen Daten wurden bei CBS
überpruft. Sie setzen geringe Toleranzen in

Wandem wir
durch die Schaltung

Wirhalter es schoD: beide Kanäle sild
identjsch, es genüst, den linken zu be
schreiben. Dje Expandefsteuerschaltung ist
liirbelde Kanäle seneinsam. Der D-"coder
kann zM'ischen Elttzerrer und vorverstärker
oder zwischen Vorverstärker und Lei'
siungsverslärke. einseschahet n'erden, also
auch an Tonbandgeräle.
Das lonprimierte Nutzsignal dumhläult
zunächst den 7-Hz'Hochpaß mitC6, R37 in
Bild 3. DerDo.male Eingangspegel liegt um
250 mver (güostigster Komproniili 1ür mit

rpleInpf rn,llrL}r Tondbne|mcrs\ stcmc und hdrenwir beim Untleiten des Musjlsignals

-a1so ohne Expander dje etilaslejche

Pin 1 von IC 3a jst d€f RegelspannungseiD

sansi in Normalbetdeb werden alle Signale
über 20 dB desBezusspesels expaDdiert.
Um die Verzerrungen extiem klejn zu hal
ten und grölltmögliche Lineadiät zu erei-
.heD, enlhält IC 3 Gilbert Diodenraußer
dom {'ird die ArbeiispLrnklvorspannung
überRaT zugelührt. D€. dop pelte Emitter
lolser iD IC 3arrirkt als Prlfer, und er hält
die Ausgangsjmpedanz an PiD I niedrjg. C8

treDDl den Gleichsifomweg und R40 sorgt
lü Massepotential am AusgaDg. UberS2
konn der Expander zum direlleD AbspieleD
!on niclrrCX-codierten SchallkoDserven

Hier wird g€regelt

Eigentlich ist eiD Regelvorgangejn Zuruck-
stellen auleine vorsesebene Größe, ü'äh
rend beim Expandieren..., halt, es stimmt
doch, eswird ja auf dieGfölebei derAul-

übliche EDtzerreN'orverclärkef , irenn die
Testplaue lehlt). R37 ist der Einsansspesel
Vorenrsteller. Der folgende OpAmp IC 1d
hat einen FnT EinSangund ist mit R35, R3lj
aul6 dB Versiärkung ejngestellt. Sejn€ Aus-
gangsspanDung ist bei 0'dB-Pegel2s0 mV"r,
sje is t BezugsspannunB 1ür das System uDd
kanD arn Stift, der zum SchilierS3c fiihrt,
Semessen weden. Bei djeser Spannung
leuchtet die Dreilarben-LED orange. Die
Aus8sgangsspaDnung !oD IC 1d r{ird nun
vevweigt, rvjf verfolgen zunachst den Weg,
deD sie als lvlusiksignal nimmt.

Die Musik kommt..,

...über den SrJannunssteiler R20, R21 an
den nichlin!ertiereD den EingaDg des Regel-

lerstarkers in IC 3a. Der invertierende Ein-

sansliegt uber R59 ar ejner einstellbaren
SpaDnunszun OffserAbgleich EiD der Si
gnalspannuns proportionaler Sisnalsiroln
sleueri übei diePirs 5 und 7 den Ausganss-
pe8el, der mit 350 mV"üoplimal lsl. Dan!
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nalnne zuftickgeregelt, also durten wi.den
BegriII..Regeln ü'eiler sl.apaziereD.
Es ilurd€ schongesagi, daß di€ Regelspan-
nuns beide Kanäle zusleich steuert, ivomit
sich imm€r das stärkste Signaldu.chsetzt.
Technik isleben doch sehr menschlich.
Verfoig€n wi. nun das Signal:Da ist sleich
etwas sehrnichtiges i'n Si8nalNeS der
Hochpaß mit C1, C 10 und Rl. Er hat eine
Eckhequenzvon 100 Hz, wenn S3 in der
Slellunft,,CX steht. und eine von 500 Hz in
Stel lung ,,Sp itze . Diese ist zwecknäßig,
NeDn die zu übertrasende Musiksehrkrä1
tige, extreme Bässeenthüit. Sie könDen un-
ier Umsländen in der Stellung.,CX' den
Expander zum ..Verstärkungspu m pen atr
resen. Sie hören esbeson(lers deütlich,
ilenn Si€ eine uncodierte Platte üb€rden
Expander abspielen. Wjrfanden diese Lö-
sung in,,Radio Electrorics" Nr, 12l1981.
Allerdings nimnt in dieser Schalterstellung
das Rauschen et('as zu. Dafur lassen sich itr
ihr aber auch Normalplatten lnit abge
schwäch ter Expanderh i.kunB rl,iedereeben
(etwa -12 dB/+ 6 dB). Alierdin8s mit
{scheinbarl leicht veninserten Bässen.
De. dem Hochpaß folsende Operationsver-
stärkef iD lC 1c hat neunzeh dfache Verstär
ku!s. Laute Musikspitzen lassen sein Aus'
gängssignal bisauf30 V* schü,ingen. Das
istauch derCrund, in den Eingansssiufen
OpAInps mit hoher slew .ate einzusetan.
R4. R5 und lC 2d bildeneineo Inlerter mit
clersleichen Ausganssspannung. Damit
werd6n nun ube. D2 die positiveD uod übel
D3 dieDeBativen Spitzen d€s SteuersiCnals

Die Konstantstmmquelle mit T1, R2.R3
ünd R60 bestimmt den Ärbeilspu 

'rkt 
des

Enitterfolgers T2. In der Stellu ng ,.CX von
53 ist R60 iiberbrucki. und die Vorspan-
nuns beträgtehla0,5 V. Signale unterhaib
dieses lve(es s,e.den deshalb iSDode.tuDd
lassen den Expander u'irkungs los. ID Stel
luns ..Sp itze ' steigl die Vorspannunsauf
ehla 3.3 V. so daß nur die höchs(en luusik
spitzen (pegel) expandierl rverden. T2 rvirkt
als Puffer und (s ichtisl) Arbeits pu nkiveF
scliieber (Basis-Enitlef -Spannun8l, dies
wegen derDioden im SiSnalweg. lvomil
wjr i!ied€f schod aüf cleichs paDnungs
r.vullpirlenlial im SisnaiNeg sind. das die
OpAmps so schätzen.
Das 

^usSansssisnal 
vo T2 wird imtol8en-

den Hauptfilter mit IC 2b, Dö, R11, C3 und
R10 spitzengleichgerichtet und geglättet.
Seine Zeilkonstanten sind 1 ms lür den
Anstiegund 10 ms für den Abfall. Der näch
ste Op^mp lC 4d ist wiedereiD Puffer, ihn
folgl das Zeitkonstanten-\*etzwerk. Dazu
Nerlen Sie am besten noch einmal einen
Blick auf Bild 1.
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Die primäre Anstiessz€il konstante !,on 30
ms isl daswerkvon D7, Rr2 und C5, für die
Äbfallzeitkonstanle !on 200 ns sind D8
und R1,1 veranh{'ortlich Fiir Signale unter-
halb von 20 dB der oiB"Relerenz. die
damit kiejnefals dje DurchlaßspannuDs der

und ne8ätilen Spa nu ngsregler (IC 5 ünd
lC 6)eingebäul. Däs konntesermgt r\.erden,
$'eil andenEin und Ausgängendes Deco-
deß verhältnismäßie hohe Sisnalpegel lie.
gen. Eine SicherunS schützt den ü'e vollen

Ku{ tehle
{Fortsetzuns fol8l)

Stückliste

Hdlbleiter
1 LNI 13700 N (oder N! s5l1 Nl
2Lf347N
1 LNI 32.1N
2 2 N 390r {oder BC 237 B)
2 2 N 3906 loder BC 307 Bl
10 1 \_ a58 {Holzinger)oder 1N 4rJ3Dioden 7 und 8 sind, bildet R13 eine Zeit

konstante von 2 s und verhindelt so Pegel-
sprünge bei kleineo MusiksiCnaleD.
De.OpAmp ICaa ist wi€derLrm ein Puller.
Sein 

^ussansssisDal 
bestimmt die Kalibde-

rungdes Decoderc, in uDserenrall über die
beiden Kompa.atoreD lC4b und IC4csoidie
die Dreifarben LED.
Ca, Rrs, R16 und T3 bilden ein sepuffe es

Hochpaßf ilter für den Hochpegelbereich
mit 1 ms Ansiiegszeit und 30 ns Ablallzejt.
Sein Aus8ansssisnal 8elangt über R17 an
den SunnleNerstärk€r. In ihn bildenlC 2c
uod Ta einen SpannunSs-/Strom-Wandler,
der die beiden Reseh,erslärkef steüen.

Die zündende ldeel
Dreifarben-LED

Die befeits er$'ähDteD Komparatoren siDd
mil R.19, R50.R51und R52 (Benessung
nach Radio Electronics 12l1981) eingeslelll.
Bei5 V (entsp.echend der 0-d B-Refe.enz)
leuchtet die LED omnge, däüber.ot und
därunter srün. Die Schaltschwellen liesen
bei jevL'eils etM'a 5% oberhalb uDd unterhalb
loD s \r, die Genauickeit hänst auch von
der Toleranz des + 15 'V-S pa D nu ngsreglers
ab. Der Umi{egschalt€r 52 schalleldieLED
nasseseitis ab, ryenn der Erpander außer
Betrieb ist. Entkopplungsdioden (Ds und
D10)schütze! die LEDSi sie werden di.ekt
aD dereD ,,Beine" ärgelötet.

WideElände 0,125 W
51kO,s%
31.2kA.s%
r3ka,5%
r 4,7 ko.5 %
5 5,1 kQ
13 10 kA
1rokQ,5%
J15KQ
220k12.5%
233kO
2tuka
391[A
6 100 ko
2 150 kO
1 200 ko

{ 250 ka. T.immpolis

KondcDsatoED miD. 35 V

2 2iOO pF
6 0,1 |l!, in den FilterD 10 %
2 10 pF,16 V, Tantsl-Elkos
I 10 FF, 10 % 16 V, Tanial-Elko (Cs)

1 Plaline ELO 1J33

1 
^"etztralo 

220 V, 2 x 12 V
I Sicheruneshalt€r mit Classchmelzeinsatz

2laslcnschaller3 x lJm
t Circh EinbaubuclNdl

70 I- r5
79L15
CQx !s. Duo LtiO
B 40 C 200. Gl

Autatk macht stark

Deshalb ist in dem ELO-CX-Decoder sleicb
ein duales Netzteil n1il i€ einen positi!en

Di€ Bauteile kosren ohne Plaline und Cehä!se
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Bild 5i Ziehen sie
billediezufth'

ELO).

kungrplan auf der Rückseite der Plalinen'

Viel Sorgebereitele auch eiDe Ehstreuung
von D2 aufR37ünd die LeilerbAhn von
dessen Schleiferan Ph 12 vor lC 1d, die
Klirrverzerrungen bei sehr hoheD Frequen'
zenrerursachle. Es wurde trot!veDdis. diese
L€ilerbabn zu eDtfernen und dürch e'n
Stückchen Abschirnkab€l zu ersetzeD. irie
aiH 7 zeigl. Ebenso notwendi8 w,f es. R37
nach denBildema und 6 tnit cinem Stück-
cheD Kupfefoliezu schirnle$. däs bis unter
D2 reichl. Eine ähn liche 

^bschirm 
u ns um

R3a envies sich als ebenfal ls kli..min'
demd. Bitteachten Sie auch auf die Baulei'
letole.anzen, sie sind in den Zeitkonslan
ten-Nelzwerken genau einzuhalten.

JeH nur nc.h
kclibrieren

Wer die z$'ei (hachstens drei)Marl für die
Testplatte CBS CX REF. aest.-Nr. PRO r52.
sparen möchte toderdie Verpäcküngs-. ver-
smd- und Nachnahmekosten des versand-
händlersJ. nuß den harlcn ['ec beschrei-
ter Utrd der siehl so aus:1-kHz-Siltnal mit
250 mV.( aus dem Tongemeratof auf den
linken Kanal seben und R37 äuioranses
Leuchten der LED einstellerr. DanüKanal
wechselD urd nlit R34 das slciche tun.
Nun stellen Sie ndcheiod' erdieAus-
gangspotis R22 {linksl und R01 (rechtsl
oder d6 Doppelpoli, wie im Mustcratrfbau-
auf 350 mVd Aussanssspannung cirr. Hier-
für .eicht die Cenaui8leil ei nes ..besseren '

Di8itälmultimcters aus. wei I es ueni8er auf
die Absolut{'ene sondern rnohrauf Kanal'

sleichheil ankommt.
Nün ist nu. noch die Offselsparnuns de.
OpAmps im Regel verslärke. zu 

'ninimie-.en. Dazu wi.d dassleiche SiSnal lirks eitr'

Bild 6: Di* t .aufsichl erleichlFt lhnen si.he. dß B6tüclen
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s.st),,isr Inrl dann am Pin 1r li! l(;.i ,li,
(i1,, j(:hst)rrr,riis gegen \ldss'r S'rnr.si,I
,,r)(l |l,)lied. .\nnrhlililJ(!(l rnfssfn Sirl irr
Sl(iir h,,r Slt,llf ohne Ei,rtr.ngssigDri. l.llj1 jsl

rLüj so oin^rstellen. dall L,.i(li: i{e . rriiH
li.hslglci.h sin(l Drrril irt zushirih dirl
trrillnrrnrng ot)tiDrie.t. Dann $ i(l (l.s
Siqnhl re(hls .inscspi:ist. ar lirr I g(xrrc$-

n!r un(l lli{r in !llei( her \\'eise.inlltrslollt.
)ürn I(!lgr rler eleganlerc Und ltn:l'rer'\\i,9.
,l.f rt.ü n(lm'l!slplrtledlDrro(ih,,in.ir!
h( h,,s (lszilloskop loratrssrilzl.
Il,r (li,,sr'li,slplatti, drs (rilB-Rel,rrrnrsi!rri,l

liJ 51( rns l,ei 1ll00llz)l)driilscrlhiilt.
Iif zirlk'. Si. ddr l (DalrnchüeN!irküllris'
gh(l I r(l (lif Versl:ifkuDlt lhn)s ljnlz,,trcr
\,iN,,rsliirleß Bleidr i! dic [.irs 1r ]h rn !r rnil
,,!n. l.lQrlcr gchl r:s !ichr. Die SiSrrdl. s1r,h.
s.lr \ (rr lints nacb rechts. so ilillsirh l{:r/
rrd l{:l-l nn(:hcin.nde. e'mstellm hss(!tr.
llD(l ,,lx'ns(, lassen sich mit iliesetr Signilirr
Rl! rrd l{61. $ ii} cs beitr, harletr rgl)(r
s(l)ri{rlxrr ist. einstellen Iloidr) Polis sin(l
herrlsseliihd. ilcit die nuchirlgendr:n \ir"
sliirk!)r nLrlr.inn,rl !nters.hio(llilih r)rirlr
lirrlLiflr sin(l Ilie ll5o Dr\',.'i sir(1 (lor giin-
sligs|) Konlpronrill, Lrm beiDr llns( hdll,,I
\ r)n (l\ rrl I rDrgehüng bci Poiinrusll er\rr
(li. llti(lü Laulstrrle zu enpfinrl(xr.
Irür (1,,r rrl (ler Telllplatle lols(x(n!r ToD
lnr.sl isl (l.s Oszilloslop dn IC i]. l)in !r. rt
s.h,)lrl'|r tqcscD Ilnssel l|,r.l il.s llLrrslsisr)rl
itr (l.r linkcn tiaDal eiDzuspcin,L Rl'2 $ id
so l:(xlf0hl. drll in Steliuds iilenihs|ürrnrg
(1ir' l\lill,rllilie nidrt ..sp.ingt . wirs,rlwr
(l NIilttsnslelhrDg ixnsp.iclrt Dcr (ilg{,11-

.hrlik im dnducn Kmal tRss. Irir ll) isl
!rlnrgiingli(L Es genüBt rbi:. ir(:h. (las

oszillosl,of (slclluns DCI aD der jA({ii1i-

Srrr l)(\xlcrrrs!ting änzus.rhlidirrr.

Und nun viel Sprrß
Di,r \'orrlrg{, \.oD CX codi.rten S(ihrllIlat
l.r lrll,rn trriliirlidr bei E-i\,fißik uril ihf(!i
leis(irr lhssagcn am mcistcD dul Ihrlfsist
ur( h h\riü(lruckend. die vä1lis. Slil[] (lfr
l-'!iüillor zI hörcn. rirwa drSiddl'erbitte
nichl iluJl (lie neuen PlarteD einc !i(l hiihil
re Nlusild\Damik eDthallcD. Ilas hi.1le l)ei
Laulst)r(x:krLdrieL,ke'tr,\.'a.hbarrus.Llnd
K,,t)fhi,.er sind nicht jed.rnranns Sr(ip.
(;.$urnflr hat bei CX der Frc|lrdgorans(l)
nhsldo(1. hier wrrrde vor allen d{nD }rltlllen-
ra usr:hen d er Caraus gemnch l Das ist, s.lbst
inr ldlire (ter Einfiihruns d.r Disitrls.hdll
pialtc. $ohl s.hon sehr !iel.
\\'ir d0Il(Nr Drniel Gravereau\. dcln Ltrli|l-
dcr rles (lX Yedahrens. ddli cr (ltnr EL(I(;X
Ddxnl(]r {lbsl setestet L,rrd debusgod lcnl-

Bild 7: So $ird dic 
^bs.hirml.itunA 

von R37 zu I'in l2 von Ia 1d s€zosrn.

Weis hö* rnern
Yon cx
Sic merler et schon. dicsc lrrlse ist dofpel
ziiDgig. S.lzl DLrn si,Jr \r)r die IIi fi Änlrltc
oderden l(,,rrfhoret iut. so hanr maD zu
Dä.hsl niihts uDri (l.Dn ileD lollcn Orche-
stefeinsatz l,cisl,ielsi!eisc. Besoddcrs
demonsrrati!e s(ihalh,littei sind zur Z.it
..Also +rach Zdrrllrrsrra von ltichatul
Strauss (CBSl, .l)ic vior lahreszeireD !on
,\nt.nio Vi\'rl(li l lirl(le.), ..Die PlancLcr"
\.on Gustrv Holst l(lnSl, abd.u.h Pop-
PlätteD, voD d.u.r ..Crrrmaro.k (Teldd
bcsonders beeiriiu:kl. ebenso .-l olal ltlu
sik lon S.hnal). lliDzo und r anl HoI (Tel
dec). Beidc scb,D iD Ri(:hluns,azz trn.l
cDtsprc.hcn da'r|it mehr dem GeschtrDck
d-"sRezeDsontdr Inkiessanten\'.is. lüJit

strh die DlvlM- Fassu ng aus dedr Far$ild iD

liLO 12l1982 lAut,Drclrerfoto zu dieser B.|r-
anleitudg) cbenlalls gul ilber den CX-Deco-
der rviedergcbr)n. nur isl(lann die tj.klre
qucnz duf 500 Hz Imzurchaltcn.
ns gibt lasl zlLoihunilert Titel nit CX
Codie.uns, die rlreisten dalon Pop ünd loF
rfiegend atrs don trSA. Das ist noch zu

\!,rrrir. unr das Komprr(leFverfahIcD aul
rlenr i\hrkl du..hzudrii.rkdr. rb,j {la lx.n
rlr, rorstchrr c Bauanleirrng \ irll,,i( hl
n,rjr einiscs be*esed. siDd {lo(h (;I.o
di0rrc Schallplatren un keiD{rD l}1|Inis re|-
(tr t'l$ unüx]ie.te. Allein dds rliirflc schon
(;rund genug sein. sidr int{r)si!,tr (linrit 7!
l)'is(,hiiLlis'I. LiLcress.rl s il(l iü (li{rsfln Zü
sdnlrtcnharg aü.b die lirsts dn(l(i(!r fd( l!
zr)ils(ih.illdi Sie konrnre! trillisr:h zlnr
HIl,irl)en ErgebDis: Raus:h.bslaD(l $,ii: (lic
hn,rslrahlabgclastete CorDpnrl Disr:. ohn.
al!,r. thll eir neues AlxpiclBffäl bcniili3t
r!inl. Einziger Nachteil ist. dnll dio Plillen
rv{'ilcthin sorgs.m 8cpfl4 t s erdeD nllrsscn.
I llxi rlic Xorntatibiliiät trrit d.r Nonnal-
Si hrllplattc Behen die LJrteile iuseinandcr.
Wir oreiDen. das ist bei l;NlLrsikhiil(trn Lei'
n(i lit.g{r. wmn sic crn cinnrrL iil'ef den
J)r(:1,(li,r geIörl haben, ünd b.i lk\rmLrsili
nril ihrer geringeD Llynamil liilll {lic ](om
prossion lrcit Neniser auf. Aberau(:h hicr
gill: $,er ersl ein.ral iiber d.n Drxr(,(lfr zlgp-
hiirl hal. derhälauch ['al{leioer. \\'. k
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